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¥ Kreis Paderborn. Zum zwei-
ten Preisflug der Brieftauben-
reisevereinigungPaderbornund
Umgebung öffneten sich am
letzten Samstag die Startklap-
pen in Daun. Um 9.30 erfolgte,
nachdem die Temperaturen
angestiegen waren, die Start-
freigabe. Hubert Keiser aus
Schlangen, bereits Sieger in der
Vorwoche beim Auftaktflug,
setzte ein weiteres Ausrufezei-
chen. Er konnte die schnellste
Taube des zweiten Fluges re-
gistrieren. Bei den Jährigen
siegte Peter Mertens aus Bad
Lippspringe. Die Erstplatzier-
ten sind 1. Hubert Keiser
(Schlangen), 2. Peter Mertens
(Bad Lippspringe).

¥ Delbrück-Westenholz. Die
monatliche Sprechstunde der
Bürgerstiftung Westenholz, in
der kostenlos und vertraulich
Hilfestellung bei persönlichem
Schriftverkehr, Vorbereitung
von Behördengängen und
sonstigen Angelegenheiten an-
geboten wird, findet am kom-
menden Donnerstag, 7. Mai,
von 15 bis 17 Uhr in den Räum-
lichkeiten der Volksbank Wes-
tenholz statt. Weitere Infos un-
ter www.buergerstiftung-wes-
tenholz.de.

¥ Delbrück. Am Donnerstag, 7.
Mai, lädt der Arbeiterwohlfahrt
(AWO) Treff Delbrück zu ei-
nem Maispaziergang mit Ein-
kehr im „Gastlichen Dorf“. Die
Teilnehmer treffen sich um 15
Uhr zur Bildung von Fahrge-
meinschaften auf dem Park-
platz Wiemenkamp. Info und
Anmeldung bei Gisela Stuhl-
dreier unter Tel. (0 52 50) 87
34.

¥ Bad Lippspringe. Der Lösch-
einsatz der Wehr im Kranken-
haus ist das Thema eines Aus-
bildungsabends der Freiwilli-
gen Feuerwehr Bad Lippsprin-
ge. Er beginnt am Donnerstag,
7. Mai, im Feuerwehrgeräte-
haus, um 20 Uhr. Die Leitung
Gerhard Nolte.

¥ Bad Lippspringe. Der Film-
club Bad Lippspringe, lädt zum
Clubabend am Donnerstag, 7.
Mai, um 20 Uhr in die Gast-
stätte Oberließ ein. Gezeigt wer-
den Filme von Clubmitgliedern
und das Umlaufprogramm.
Gäste sind willkommen.

¥ Delbrück-Westenholz (en).
Bei der Rad- und Wandergrup-
pe Westenholz steht heute,
Mittwoch, eine Radtour nach
Boke auf dem Programm. Ge-
rastet wird in der Gaststätte
Domschänke. Start ist um 14 Uhr
ab Schwester-Bonavita-Platz.

¥ Bad Lippspringe. Aufgrund
der Maiandacht am Freitag, 7.
Mai, fällt das Friedensgebet in
der Maximilian-Kolbe-Kirche
aus. Alle, die für den Frieden be-
ten möchten, sind eingeladen, an
der Maiandacht teilzunehmen.

¥ Delbrück-Sudhagen (br). 32 Grund-
schüler aus Sudhagen lernten an zwei Vor-
mittagen wie es geht, Erste Hilfe zu leisten.
Die Mädchen und Jungen waren mit Be-
geisterung bei der Sache. Ausbildungsko-
ordinatorin Christa Schnoor vom Stadt-
verband Paderborn des Malteser Hilfsdiens-
tes folgte gern der Einladung des Betreu-
ungsvereins „Schatzinsel“. Praktische Un-
terstützung leistete Annette Witschel aus

Hannover. „Sonst erreichen wir in den Fe-
rien 20 Kinder aus den vier Jahrgangsstu-
fen“, freuten sich die Vorsitzende Monika
Brökelmann sowie die Mitarbeiterinnen Ul-
la Kortmann, Claudia Schroller und Petra
Sievers über die gelungene Premiere. Die
Nachwuchs-Ersthelfer verfolgten gebannt,
wie lebensrettenden Sofortmaßnahmen
richtig eingeleitet werden. So erfuhren sie,
dass sie nach dem Notruf nicht voreilig auf-

legen, sondern auf Rückfragen warten sol-
len. Auf dem kindgerechten Programm
standen die Herz-Lungen-Wiederbelebung
an einer Puppe, Handgriffe zur stabilen Sei-
tenlage sowie das Anlegen von Pflastern und
Verbänden bei Knochenbrüchen und Ver-
letzungen. Organe und den Blutkreislauf be-
sprachen sie anhand eines aufgemalten Kör-
perumrisses, für den sich Erstklässer Timo
auf eine Tapete legte.

Ersthelfer sind Marius und Lisa (vorne v .l.). Malteserausbildungskoordinatorin Christa Schnoor
(Mitte) sowie dieMitarbeiterinnen Petra Sievers, Claudia Schroller und Ulla Kortmann (hinten v. l.) freuen sich über die gute Resonanz des Fe-
rienangebotes. FOTO: REGINA BRUCKSCH

Fiumefreddo di Sicilia möchte Kulturaustausch ausbauen
VON KLAUS KARENFELD

¥ Bad Lippspringe (Ka). Schon
Goethe und Schiller haben hier
ihren Urlaub verbracht. Und
auch heute noch besuchen im
Sommer Tausende Touristen
das italienische Fiumefreddo
di Sicilia. Nun schickt sich der
sizilianische Ferienort an, ei-
ne Städtepartnerschaft mit
dem ostwestfälischen Bad
Lippspringe einzugehen.

Rosario Antonio Fresta lebt
seit mehr als 30 Jahren in der
Kur- und Badestadt. Geboren
wurde der Italiener und lang-
jährige EU-Beamte auf Sizilien
im beschaulichen Fiumefreddo
di Sicilia.

Im Kultur- und Wirtschafts-
förderungsausschuss präsen-
tierte er sich als Botschafter sei-
ner Heimatgemeinde. Der
knapp 12.000 Einwohner zäh-
lende Ort lebt von der Land-
wirtschaft, dem Export von
Blumen und dem Tourismus.
Als bei Urlaubern beliebtes Fo-
tomotiv gilt das im 15. Jahr-
hundert erbaute „Castello degli

Schiavi (Sklavenschloss), in dem
1977 der erste Teil des Mafia-
Melodrams „Der Pate“ gedreht
wurde.

Wie Fresta im Ausschuss er-
läuterte, strebt Fiumefreddo di
Sicilia nicht nur eine Städte-
partnerschaft mit Bad Lipp-
springe an. Erste Kontakte gebe
es auch in die tschechische Stadt
Asch.

Die Idee, zwei Städtepartner-
schaften gleichzeitig einzuge-
hen, hat einen besonderen Hin-
tergrund. Fresta zufolge tritt
Anfang 2016 ein neues För-
derprogramm der Europäi-
schen Union in Kraft. Ein er-
klärtes Ziel ist es dabei, den Kul-
turaustausch innerhalb der EU
zu verbessern beziehungsweise
auszubauen. „Und das kann am
besten auf lokaler Ebene ge-
schehen“, gab sich Fresta über-
zeugt. Neben gegenseitigen
Kennenlernbesuchen von
Schüler- und Jugendgruppen ist
unter anderem auch an Begeg-
nungen von Künstlern und ge-
meinsame Kunstaktionen so-
wie Workshops mit Kindern
gedacht. „So kann jeder am kul-

turellen Reichtum des Anderen
teilhaben“, so Fresta. Die Chan-
cen in das EU-Förderpro-
gramm aufgenommen zu wer-
den, stünden nicht schlecht.
Unabdingbare Voraussetzung
sei aber, dass neben der tsche-
chischen Stadt Asch auch Bad
Lippspringe sich für eine Städ-
tepartnerschaft mit Fiumefred-
do di Sicilia entscheiden werde.
Im Falle dieser so genannten

„kleinen Kooperation“ winken
EU-Gelder in Höhe von 120.000
Euro. Die drei Kooperations-
partner müssen jeweils 27.000
Euro beisteuern, so dass sich der
Fördertopf für den kulturellen
Austausch auf immerhin ins-
gesamt etwa 200.000 Euro be-
liefe.

Wie Fresta weiter betonte,
startet das Förderprogramm im
Mai kommenden Jahres und hat
eine Laufzeit von 48 Monaten.
Bewerbungsschluss ist demzu-
folge Ende Oktober 2015.

Die Städtepartnerschaft, so
Fresta abschließend, sei natür-
lich nicht an die Dauer des För-
derprogramms gebunden, son-
dern solle darüber hinaus fort-
gesetzt und mit Leben gefüllt
werden. Eine Beschlussemp-
fehlung hat der Ausschuss nicht
gegeben, die Fraktionen sahen
weiteren Beratungsbedarf.

Wie bekannt, unterhält die
Kur- und Badestadt bereits ei-
ne Städtepartnerschaft mit dem
irischen Newbridge und eine
Städtefreundschaft mit Temp-
lin in Brandenburg. Nun wird
eine neue Stadt hinzukommen.

Rosario Antonio Fresta.

Musikzug begeistert Zuhörer im Kurwald
¥ Bad Lippspringe. Mit einem
abwechslungsreichen Konzert-
programm begeisterte der Mu-
sikzug der Freiwilligen Feuer-
wehr Bad Lippspringe am ver-
gangenen Sonntag zahlreiche
Zuhörer, die den Weg, trotz
schlechter Wetterprognosen,
zur alten Liegehalle in den Kur-
park gefunden hatten.

Dirigentin Sabine Bunte hat-
te zusammen mit den Musike-
rinnen und Musikern ein at-
traktives, kurzweiliges Pro-
gramm zusammengestellt, das
durch den Moderator Christi-
an Landerbarthold charmant
und locker vorgestellt wurde. Im
Mittelpunkt des Konzertes
standen auch dieses Mal wieder
zahlreiche Solisten.

So brillierte Hendrik Tasche
an der Trompete bei der „Post
im Walde“. Grischa Arnold

zeigte sein Können auf der Po-
saune beim Lied „Irish eyes“,
während Carina Schmidt ihr
Tenorhorn im Stück „face-
down“zumKlingenbrachte.Ein
Hauch von Romantik kam dann
mit Helena Husmann und ih-
rem Altsaxophon im Stück
„Moon River“ auf, der Titel-
melodie des Films „Frühstück
bei Tiffany“.

Neben den zahlreichen ru-
higen Momenten während des
Waldkonzertes konnte das ge-
samte Orchester aber auch
durch klangewaltige Komposi-
tionen überzeugen. So ernteten
die Feuerwehrmusiker großen
Beifall bei Stücken aus der Film-
welt, wie zum Beispiel „Back-
draft-Männer die durchs Feuer
gehen“, dem Dschungelbuch
und Robin Hood-König der
Diebe.

17 Jugendliche können jetzt eine Gruppe lei-
ten. Vorne Jugendreferent Matthias Gronowski, einer der Leiter der
Schulung. FOTO: EKP

In Schulung der Evangelischen Jugend qualifiziert

¥ Borchen. Die alljährliche Ju-
LeiCa-Schulung des Jugendre-
ferats im Evangelischen Kir-
chenkreis Paderborn wurde jetzt
im Stephanus-Haus Borchen
durchgeführt. Die Jugendlei-
ter/in-Card (Juleica) ist der
bundesweit einheitliche Aus-
weis für ehrenamtliche Mitar-
beitende in der Jugendarbeit. Sie
dient zur Legitimation und als
Qualifikationsnachweis.

Die 17 Jugendlichen im Al-
ter von 15 bis 19 Jahren aus den
Kreisen Paderborn und Höxter
wurden eine Woche lang zu un-
terschiedlichen Themen ge-
schult, die zum Wissen eines
Gruppenleiters gehören: Auf-
sichtspflicht, Jugendschutz und
der Umgang mit Störungen, die
Entwicklungsphasen einer
Gruppe, die Eigenschaften ei-
nes guten Gruppenleiters und
seine Leitungsstile, Kommuni-
kation, Entwicklungspsycholo-

gie und Spielpädagogik. Geübt
wurde das Leiten durch das An-
leiten von Aufwärmspielen.

Beim Abendprogramm ent-
schieden sich die angehenden
Gruppenleiter vor allem für die
Spiele SingStar und Just Dance
sowie das Gruppenspiel Wer-
wölfe.

Weiterhin stand ein Groß-
spiel auf dem Programm. Hier
suchten die Jugendlichen in
Teams versteckte Nummern
und bewältigten gemeinsam
bestimmte Aufgaben.

Zuletzt wurde ein schriftli-
cher Test abgelegt, der die In-
halte aus den Seminareinheiten
abfragte. Es folgten ein per-
sönliches Gespräch mit jedem
Teilnehmenden und eine Feed-
backrunde. Mit einem starken
Gruppengefühl und neuen
Freundschaften endete die
Schulung für alle Teilnehmen-
den erfolgreich.

Versammlung des Eggegebirgsvereins Altenbeken

¥ Altenbeken. Zur Jahres-
hauptversammlung der Alten-
bekener Abteilung des Eggege-
birgsvereins kamen kürzlich
mehr als 40 Wanderfreundin-
nen und Wanderfreunde zu-
sammen.

In ihrem Jahresbericht ließ
Schriftführerin Marion Wessels
das vergangene Wanderjahr
Revue passieren. Insgesamt 216
Kilometer erwanderten die Al-
tenbekener EGVler im letzten
Jahr. Besondere Höhepunkte im
Wanderjahr 2014 waren die Er-
wanderung der ersten drei
Etappen des Eggeweges und die
Teilnahme am 114. Deutschen
Wandertag in Bad Harzburg.
Nach dem Kassenbericht von
Edith Drewes wurde dem Vor-
stand, auf Vorschlag des Kas-
senprüfers Johannes Mora-
wietz, einstimmig Entlastung
erteilt.

Turnusmäßig standen Vor-
standswahlen auf der Tages-
ordnung. Wiedergewählt wur-
den Monika Elgert als 2. Schrift-
führerin und Rainer Elgert als

2. Wanderwart. Neue Kassen-
prüferin wurde Daniela Schnel-
le.

Für 25-jährige Vereinszuge-
hörigkeit konnten Maria Kla-

hold, Waltraud Köhler, Edel-
trud Mertens, Werner Lober,
Martin Overkott, Familie Rai-
ner und Sandra Lammers, Fa-
milie Josef und Elisabeth Scherf
und Familie Hans-Josef und
Ingrid Mikus ausgezeichnet
werden. Für 40-jährige Mit-
gliedschaft wurden Resi Mü-
seler, Familie Gerhard und
Mechthild Einecke, Familie
Heiner und Lilo Markus, Fa-
milie Johannes und Elisabeth
Mühlenhoff und Familie Hein-
rich und Anni Schäfers geehrt
werden.

Fürihre50-jährigeTreuezum
Eggegebirgsverein wurden Eli-
sabeth Rüther, Anton Lammers,
Reinhold Schäfers, Familie Al-
fons und Hannelore Kersting,
Familie Franz und Anneliese
Klahold und Familie Heinrich
und Silvia Schäfers mit der
Wandernadel ausgezeichnet.

(v. l.) Silvia Schäfers, Heinrich Schäfers, Resi Müseler, Hein-
rich Schäfers, Anneliese Klahold, Gerhard Einecke, Franz Klahold, Eli-
sabeth Mühlenhoff, Anni Schäfers, Maria Klahold, Johannes Müh-
lenhoff, Manfred Schnelle und Reinhold Schäfers. FOTO: EGV

Appell der Heimatpfleger im Kreis Paderborn

¥ Kreis Paderborn. Die Hei-
matpfleger des Kreises Pader-
born begrüßen grundsätzlich
den Umstieg auf erneuerbare
Energien.

Der Kreis Paderborn ist al-
lerdings bereits heute die mit
Windkraftanlagen am stärksten
belastete Region in Nordrhein-
Westfalen. Historisch geprägte
und gewachsene Kulturland-
schaften sind in ihren prägen-
den Merkmalen und mit ihren

Kultur- und Naturdenkmälern
grundsätzlich zu erhalten. Die
besonderen landschaftsästheti-
schen, ökologischen und tou-
ristischen Werte unserer Regi-
on müssen erhalten und gesi-
chert bleiben.

Im Sinne der Erhaltung der
Historischen Kulturlandschaft
sollte der weitere Ausbau der
Energiesparte sehr behutsam
erfolgen, heißt in dem Schrei-
ben an den Landrat.

¥ Bad Lippspringe. Am Sams-
tag, 9. Mai, von 14.30 bis 18 Uhr
stellt die Konzeptgruppe des
Pastoralverbundes Bad Lipp-
springe-Schlangen im Forum
Maria Mater (Pfarrheim St.
Marien Bad Lippspringe) erste
Erkenntnisse aus den bisheri-
gen Veranstaltungen und Ak-
tionen zur Entwicklung eines
Konzeptes für die Seelsorge in
den drei Gemeinden vor. Ein-

geladen sind die Mitglieder der
drei Pfarrgemeinderäte, sowie
Interessierte und Engagierte aus
den Gemeinden des Pastoral-
verbundes. Am Ende der Ver-
anstaltung werden die Teilneh-
mer Herausforderungen für die
Seelsorge im Raum Bad Lipp-
springe-Schlangen formulie-
ren. Anmeldung über das Pfarr-
büro St. Martin, Te. (0 52 52)
58 03.


